
10 Gebote
FÜR UNSERE GESELLSCHAFT

1
Unser Glaube ist dem Leben, 
Sterben und Auferstehen von 
Jesus Christus verpflichtet, 
der uns den Weg der Liebe 
weist. Damit entzieht er sich 
Machtinteressen und Parolen.

Du sollst Christus 
und sein Evangelium 
zum Maßstab deines 
Handelns machen.

2
Alle Menschen sind nach 
Gottes Bild geschaffen. 
Darum darf niemand 
herabgesetzt, ausgegrenzt 
oder nach selbstgewählten 
Maßstäben für weniger wert 
erklärt werden.

Du sollst die Würde 
jedes Menschen 
achten. 3

Christlicher Glaube gründet 
auf der Botschaft der Ver-
söhnung. Wo Menschen mit 
Härte, Drohung oder Gewalt 
behandelt werden, wird dem 
Geist Christi widersprochen.

Du sollst Gewalt in 
Sprache, 
Politik und Handeln 
ablehnen.

Wir sind Teil der Schöpfung 
und haben den Auftrag, 
unsere Erde zu bewahren. 
Wir sehen uns in der Ver-
antwortung, den Weg zu 
einem Gleichgewicht von 
Natur und Mensch zu gehen.

5 Du sollst der nach-
folgenden Generation 
eine bewohnbare 
Welt hinterlassen.
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Wer schnell bereit ist, zu 
hören, behutsam prüft und 
ohne Zorn redet, folgt dem
biblischen Auftrag zu Frieden 
und Wahrhaftigkeit. 
Christlicher Dialog beginnt 
mit dem ernsthaften Wunsch, 
den anderen zu verstehen.

8 Du sollst das 
Verstehen des 
anderen suchen.

Unsere kirchliche Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen, Senior-
innen und Senioren sowie mit 
Hilfsbedürftigen ist Ausdruck 
gelebter Nächstenliebe. 
Sie darf weder blockiert noch 
geschwächt werden.

6 Du sollst für den 
Erhalt der 
kirchlichen Arbeit 
einstehen.

Christinnen und Christen 
achten das Recht und die 
staatliche  Ordnung, solange 
sie nicht dem Gebot Gottes 
widersprechen. Wo Menschen-
würde und Liebe verletzt 
werden, endet der Gehorsam.

9 Du sollst Gott die 
Ehre geben und dem 
Gemeinwesen in 
Gerechtigkeit dienen.

4
Wo die Möglichkeit der 
Mitwirkung abgebaut wird, 
ist der  Zusammenhalt ge-
fährdet. Christenmenschen 
sind gerufen, Verantwortung 
für ein gerechtes und fried-
liches Gemeinwesen zu 
übernehmen.

Du sollst für 
Zusammenhalt in 
unserer Gesellschaft 
einstehen.

Die Heilige Schrift ruft zum 
Schutz der Fremden auf. Im 
Fremden ist der Mitmensch 
zu sehen, der genauso wie 
jedes Menschenkind unser 
Nächster ist.

7 Du sollst dem 
Fremden mit 
Offenheit begegnen.

Diese Liebe ist das höchste 
Gebot. Sie bewahrt uns davor, 
anderen ihre Rechte und ihre 
Würde abzusprechen. Sie 
prägt unser Reden, 
Handeln und Entscheiden.

Du sollst in allem 
die Liebe zu Gott 
und zum Nächsten 
bewahren.01


